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Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit feine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
UAuartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der PoR 
90 verſendenden N pro II. Quartal 1 . 

0 Fr; für Danzig incl. Bringerlohn 1 Ag 22% . 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1 % 15 Pr 
pro Quartal: 

Langgarten No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


übren. 

Glockenthor No. 5 bei Hrn. E Funck. 
2. n No. 3 bei * Albert Kleiſt. 
Aaken e 2 . Sarf 

atzkauſchegaſſe Ro. ei Hrn. Haaſe. 
Neugarten Nie. 22 bei Hrn. Töws. 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 

J. Becker. 


— EIERN FETTE ccc 
Telge- Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rankfurt a. M., 20. März. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung nahm in ihrer geſtrigen Sitzung 
den Antrag an, den Magiſtrat zu erſuchen, derſelbe 
möge geeignete Schritte thun, um zu bewirken, daß 
der Stadtgemeinde Frankfurt die Selbſtſtändigkeit der 
geſammten Polizeiverwaltung zurückgegeben werde. 
Karlsruhe, 20. März. Die erſte Kammer 
genehmigte den Geſetzentwurf über das Verbot der 
Lehrthätigkeit ordensähnlicher Congregationen mit 
allen gegen vier, ſowie den Geſetzentwurf betreffend 
das Verbot der Lehrthätigkeit von Jeſuit⸗nmiſſtonen 
mit allen gegen eine Stimme. — Der Landtag wird 
morgen geſchloſſen werden. ; 
Kopenhagen, 20. März. In Folge des feit 
geſtern eingetretenen ſtarken Schneefalles iſt der Ver⸗ 
kehr auf den ſeeländiſchen Eiſenbahnen, ausgenom⸗ 
men auf der Strecke Kopenhagen Roeskilde, ſiſtirt. 


offen i ar 
5 20. März. In der heutigen Sitzung 
es Unterhauſes erneuerte Horsman ſeine geſtern 
eſtellte Interpellation, ob die Regierung die Zu⸗ 
cherung gebe, daß Aiahcg welche den Vereinig 
en Staaten in der Alabamafrage gemacht werden, 
erſt dann Giltigkeit erlangen, wenn das Parlament 
ſich über dieſelden ausgeſprochen habe. Gladfione 
erklärte, eine ſolche Zuſicherung nicht geben zu kön⸗ 
nen. Das Parlament kenne den Geiſt, von welchem 
ch die Regierung bei den Verhandlungen in der 
Alabamafrage leiten laſſe, ſowie die Abſichten, welche 

e in dieſer Beziehung verfolge. Jede Veränderung 
in der gegenwärti en Sachlage werde dem Parla⸗ 
mente pflichtgemäß mitgetheilt werden. Die Frage, 
ob das Recht der Krone zum Abſchluß eines inter⸗ 
nationalen Vertrages überhaupt einer Beſchränkung 
unterworfen werden ſolle, könne in Berothung gezo- 
gen werden, die Forderung Horsman's gehe ledoch 
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Washington, 19. März. In der heutigen 
Sitzung des Senates erſtattete das Finanzcomite 
ſeinen Bericht und ſprach ſich dabei gegen die Bill. 
welche die Abſchaffung der Einkommenſteuer zum 

egenſtand hat, ſowie gegen die von Sumner bean 
tragte Bill aus, zufolge welcher Schatzſcheine mit 
Binfeszinfen an die Stelle der Legal⸗tender⸗Noten 
treten ſollen. 


Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung am 19. März, Abends. 

Das Haus fährt in der Berathung der Kreis: 
Ordnung fort. Die 90 58 bis 62 handeln von 
den Obliegenheiten der Amtsvorſteher. — Um dae 
plötzliche Hervorholen längſt vergeſſener Polizeiver⸗ 
ordnungen in tendenziöſer Abſicht = verhindern, 
beantragte Abg. Reichenſperger (Olpe) zu 8 61 
den Nuſas, daß die verbindliche Kraft ſener Verord⸗ 
nungen auf 5 Jahre beſchränkt fein und erlöschen 

oll, wenn fie nicht vor Ablauf dieſer Friſt von Neuem 
und zwar wie 8 61 ausdrücklich vorſchreibt, unter 
Zuſtimmung des Amts ausſchuſſes beſchloſſen und ver⸗ 
kündigt werden. Dieſer Antrag wurde abgelehnt, 
nachdem Reg.⸗Comm. Perſius bemerkt hatte, daß 
er einen Unterſchied zwiſchen Stadt und Land eta⸗ 
bliren würde; denn auf die ſtädtiſchen Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen erſtreckte er ſich nicht; außerdem liege es 
158 bſicht der Staatsregierung, mit einer Revi⸗ 
Wali 15 vorhandenen Polizeiverordnungen im Ver⸗ 
Amtsverwalie 0 che 88 66— 70 (Koſten der 
die Beftinmund). er Finanzminiſter vergleicht 
tes ſpricht, mit welche von der Beifilfe des Staa 
en W 5 led 8 BE 1 Der = 
i 5 einer günſtigen Finanzlage 
nicht präciſen Forderungen e ee ihn 
im Intereſſe der Selbſtverwalkung geftellt werden 
Abg. v. Ben da verſicherte daß nur die Tugend der 
Beſchedenhei die Commiſſion verhindert habe, mit 
einer beſtimmten Forderung, z. B. mit 3 Mill. jähr⸗ 
lich, (Heiterkeit) vor die Regierung zu treten. Die 

8 werden angenommen und zwar a mit folgen- 
dem Amendement Laskers: „Das Recht, eine Ord⸗ 
nungsſtrafe gegen den Amtsvorſteher feftzufegen, 
ſteht allein dem Kreisausſchuß zu“. — Während der 
Berathung des § 71 (Amt des Landrathes) wird die 
Sitzung auf morgen vertagt. 
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worden iſt. (Den Borfig führt zur Zeit der Bice- 
präſident v. Köller.) — 
vorlage lautet: d de 
län lichen Grundbeſitzer beſteht mit Einſchluß der 
juriſtiſchen Perſonen, 0 
manditgeſellſchaften auf Actien aus allen denjenigen 
zur Zahlung von Kreisabgaben verpflichteten Grund⸗ 
beſitzern, 
platten Lande innerbalb des Kreifes belegenen Grund- 
eigentbum die höchſten Beträge an Grund und Ge⸗ 
bäudeſteuer bis 

ſammtbetrages die 
85 Steuern entrichten, beziehungsweiſe zu entrichten 
haben 
Geſetze vom 21. 
Gebäudeſteuer veranlagt wären. 
bande 
derjenige, 
in die erfte Hälfte fällt. Läßt ſich nach dem Steuer⸗ 
betrage nicht beſtimmen, welcher unter mehreren 


„(Abend. Ausgabe. 


Vogler; in Frankfurt a. 


lauten: § 76. Der Landrath, der Amtsvorſteher und 
der Orts⸗ (Gemeinde-, Guts⸗) Vorſteher können in 
Ausübung ihrer Polizeigewalt die durch ihre geſetz⸗ 
lichen Behrgnifie gerechtfertigten Anordnungen durch 
Anwendung der geſetzlichen Zwangsmaßregeln unter⸗ 
ftügen. Kann die zu erzwingende andlung von 
einem Dritten geleiſtet werden, ſo iſt die Behörde 
befugt, dieſelbe von einem Dritten ausführen zu 
laſſen, den Betrag der Koſten vorläufig zu beſtim⸗ 
men und im Wege der Execution von dem Verpflich⸗ 
teten einzuziehen. Kann die zu erzwingende Hand⸗ 
lung nicht durch einen Dritten geleiſtet oder ſoll eine 
Unterlaſſung erzwungen werden, ſo iſt die Behörde 
berechtigt, Geldbußen und zwar der Landrath bis 
ur Höhe von 50 , der Amtsvorſteher bis zur 

öhe von 20 , der Ortsvorſteher bis zur öhe 
von 1 & anzudrohen und feſtzuſetzen. Der Feſt⸗ 
ſetzung muß immer eine ſchriftliche Androhung mit 
einer beſtimmten Friſt vorangehen. § 77. Sowohl 
gegen die Anordnung, wie gegen die angedrohte oder 
feſtgeſetzte Strafe kann innerhalb 10 Tagen nach der 
Behändigung des ſchriftlichen Erlaſſes Berufung ein⸗ 
gelegt werden. Iſt der Erlaß von dem Ortsvorſte · 
her oder von dem Amtsvorſteher ausgegangen, ſo 
erfolgt die Berufung an den Kreisausſchuß, gegen 
deſſen Entſcheidung innerhalb 10 Tagen die Beru· 
fung an das Verwaltungsgericht zuſteht. Iſt der 
Erlaß von dem Landrath ausgegangen, ſo erfolgt die 
Berufung ſofort an das Verwaltungsgericht. Dar⸗ 
über ob im § 6 des Geſetzes über die Zuläſſigkeit 
des Rechtsweges in Beziehung auf polizeiliche Ber- 
5 vom 11. Mai 1842 eine Verfügung als 


53. Sitzung am 20. März. 

Geſetz, 7 7 S den Ankauf der Taunus bahn, 
Zahlung eines Beitrags zu den Baukoſten einer 
Eiſenbahn von Langelsheim nach Clausthal, ſowie 
Herſtellung des zweiten Geleiſes auf den Bahnſtrecken 
von Bremen bis Geeſtemünde, von Hannover bis 
Kreienſen und von Schneidemühl über Eonig nad 
Dirſchau. — Zu 8 3, welcher nur bezüglich der 
Taunusbahn fordert, daß jegliche Verfügung der Re⸗ 
gierug über dieſelbe durch Veräußerung der Geneh⸗ 
migung des Landtags bedürfe, liegt ein Amendement 
des Abg. Ham macher vor. Daſſelbe lautet: „Jede 
Verfügung der Staatsregierung über die im 8 1 
No. 1, 3 und 4 bezeichneten Eiſenbahnen, bez. Eiſen⸗ 
bahntheile (ſtatt „über die Taunus⸗Eiſenbahn“) durch 
Veräußerung bedarf zu ihrer Rechtsgiltigkeit der Zu- 
ſtimmung beider Häuſer des Landtages. Die Rechte 
und Pflichten des Staates aus den mit dem Staate 
Bremen bezüglich der Eiſenbahn von Geeſtemünde 
nach Bremen abgeſchloſſenen Verträgen werden hier⸗ 
durch nicht berührt.“ Mit dieſem Amendement, gegen 
das der Handelsminiſter nichts einzuwenden hat, 
wird das Geſetz angenommen. 

Die Specialdiscuſſton über die Kreisordnung 
war in der geſtrigen Abendſitzung bei dem 5. Ab⸗ 
ſchnitt, der von dem Amte des Landraths handelt, 
ſtehen 8 95 Die Commiſſion ſchlägt vor: 

71. „Der Landrath wird vom Könige ernannt; die 
kreisverſammlung iſt jedoch befugt, für die Beſetzung 
eines erledigten Landrathsamtes aus der Zahl der 
Grundbeſitzer (die Regierungsvorlage ſagt: der 
„größeren“ Grundbe iger) und Amtsvorſteher des 
Kreiſes geeignete Perſonen in Vorſchlag zu bringen.“ 
Dazu find drei Amendements geſtellt: v. Meyer 
will die Vorzuſchlagenden nur aus den größern 
Grundbeſitzern nehmen; v. Mallinckrodt ſchlägt 
vor, daß ſtets drei Candidaten präſentirt werden und 
will außer den Kategorien des Commiſſionsvorſchlages 
zum höheren Staatsamt qualificirte Staats ⸗ und 
Gemeindebeamte“ als Landraths⸗Candidaten auffüh⸗ 
ren; endlich Miquel will der Kreisverſammlung 
die Befugniß zuertheilen, alle ihr geeignet 
erſcheinenden Perſonen ohne Unterſchied für 
das Landrathsamt in Vorſchlag zu bringen. — 
— Abg. v. Mitſchke⸗Collande: Der Antrag des 
Abg. Meyer bezweckt dem Landrathsamte das 
nöthige Bes: den innern Zuſammenhang mit dem 

ſe zu ſichern, damit wir nicht der Präfecten⸗ 
wirthſchaft verfallen, an der Frankreich zu Grunde 
egangen iſt. — Abg. v. Bonin: Der örtliche 
uſammenhang mit ſeinen Folgen kommt weniger in 
Betracht, da das vorliegende Geſetz neben den Land⸗ 
rath eine en den Kreistag, ſetzt. welcher 
80 das Innigſte mit dem Kreiſe verwachſen iſt. 
Die Vorlage hat noch vielfache Lücken, die ſpäter 
ausgefüllt werden müſſen; fo ſind hier die Bedingun⸗ 
gen der Qualification zum Landrathsamte nicht an- 
gegeben. Es iſt demnach anzunehmen, daß die in 
dem Regulativ vom 13. Mai 1838 enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen gelten ſollen. Eine geſetzliche Rege⸗ 
lung dieſer Frage wird hoffentlich bald erfolgen. 
— Reg.⸗Comm. Perſius: Die Regierung ging 
con der Anſicht aus, als fie die Freiheit der Wahl 
der Präſentation gegenüber ſich wahrte, daß die 
Krone am beſten im Stande ſei, geeignete Candida⸗ 
ten aufzuſuchen. — Abg. v. Mallinckrodt befür⸗ 
wortet feinen Antrag, der ſich den älteren Beſtim⸗ 
mungen anſchließt. — Abg. v. Kardorff: Das 
e von drei Perſonen führt an 
ch bereits zu Inconvenienzen. Neben einer geeig⸗ 
neten Pe ſönlichkeit werden vie fach zwei Strohmän⸗ 
ner aufgeſtellt, um der Zahl zu genügen. Nun ſind 
Falle thatſächlich vorgekommen, daß von der Regie 
rung einer der legten gewählt worden. Was die 
Frage der Qualification anbetrifft, ſo bemerke ich, 
daß dem Landrath ein Syndikus beigegeben iſt. 
— Abg. Miquel: Entweder iſt der Landrath 
ein Communalbeamter, dann iſt die geforderte 
Qualification nicht vonnöthen, oder aber der⸗ 
ſelbe iſt ein Staatsbeamter, dann iſt fie 
e Daß das Letztere jedoch der Fall ſei, 
leuchtet ev dent aus den Befugniſſen hervor, welche 
das Geſetz ihm einräumt. Was die Beſchränkung 
der Auswahl der Seitens des Kreiſes zu Präſenti⸗ 
renden betrifft, ſo iſt es conſequent, wenn die Re⸗ 
gierung für ſich das Recht, auch Nichtgutsbeſitzer 
oder Nichtamtsverweſer zu wählen, in Anſpruch 
nimmt, dieſes auch dem Kreiſe zuzugeſtehen ift ja 
das Präſentationsrecht bereits das Minimalrecht 
der Selbſtverwaltung. — Reg. ⸗Commiſſar Per⸗ 
fing; Die Regierung hat darüber keine Kenntniß, 
daß die Commiſſion der Anſicht ſei, das Regulativ 
von 1838 habe, wenn es ſich um die Qualification 
der Landräthe handelt, nicht auch in dem durch die 
Vorlage geſchaffenen Organismus Geltung. Einer 
ſolchen Auffaſſung ſteht fie entgegen. — Ref. Frie⸗ 
denthal: Die Commiſſion habe die Frage der 
Qua iſication gar nicht in das Geſetz hineingezogen. 
In dem thatſächlichen Verhältniß ſei nichts geändert, 
da das Geſetz die Wahl vollſtändig in die Hand der 
Regierung lege, dieſe alſo ſtets auf das Regulativ 
Rückſicht nehmen könne. — § 71 wird nach Ableh⸗ 
nung aller Amendements in der Faſſung der Com 
miſſion angenommen. 5 
72 wird in einer präciſeren Redaction des 
Abg. v. Mallinckrodt angenommen: „Behufs Stell⸗ 
vertretung des Landraths werden von der Kreisver⸗ 
tretung zwei Kreisdeputirte auf je 6 Jahre gewählt. 
Dieſelben bedürfen der Beſtätigung des Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten.“ — 88 73—75 werden nach der Com⸗ 
miſſions⸗Faſſung genehmigt. 

Die SS 76—80 find von der Commiſſton in den 
Entwurf eingeſchaltet; fie handeln von dem Zwangs⸗ 
verfahren der Behörden des Kreiſes und 
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geſetzwidrig oder unzuläſſig aufzuheben iſt, entſchei⸗ 
det in Betreff der Verfügungen des Gemeinde. und 
Amtsvorſtehers der Kreisausſchuß, beziehungsweiſe 
das Verwaltungsgericht, in Betreff der Verfügungen 
des Landrathes das Verwaltungsgericht. § 78. Die 
Verfügung kann des Widerſpruches ungeachtet zur 
Ausführung gebracht werden, wenn dieſe nach dem 
Ermeſſen der Behörde ohne Nachtheil für das Ge⸗ 
meinweſen nicht ausgeſetzt bleiben kann. § 79. 
Die endgiltig feſtgeſetzten Geldbußen, welche 
nicht beizutreiben find, hat der Kreisaus⸗ 
ſchuß auf Antrag der Behörde und nach An⸗ 
höͤrung des Betheiligten nach Maßgabe der Vor⸗ 
ſchriften der 88 28 und 29 des Strafgeſetzbuches 
vom 15. Mai 1871 in Haft umzuwandeln. $ 
Wegen der Zwangsmaßregeln, welche der Amtsbor⸗ 
ſteher gegen die Orts⸗ und Gutsvorſtände verhängen 
darf, gelten die Vorſchriften der 88 76—78. Eine 
Umwandlung der Geldbußen in Haft findet nicht 
ſtatt. — Ref. Lasker bezeichnet als die Bedeutung 
dieſer Paragraphen, daß ſie den polizeilichen Cha⸗ 
rakter der öffentlichen Verwaltung in einen Rechts- 
Character umzuwandeln ſich beſtrebten. Nach ſeiner 
Meinung löſten fie dieſe Aufgabe in glücklicher Weiſe; 
wenngleich ſie den Forderungen des Rechtsſtaates 
noch nicht völlig entſprächen, fo machten fie doch da⸗ 
mit einen ſehr erheblichen Anfang. Sie eröffneten 
jedem Staatsbürger, der ſich durch Verfügungen der 
Verwaltung beſchwert fühle, den Rechtsweg; freilich 
habe der Inſtanzenzug noch eine große Läcke, fo lange 
ein Centralverwaltungsgerichtshof fehle. Aber er 
bitte, jetzt weniger auf das Fehlende, als auf den 
ſchönen Anfang zu ſehen. — Die 88 76— 80 werden 
angenommen. 

Der dritte Titel der Vorlage handelt von der 
Vertretung und Verwaltung des Kreiſes. 8 87 
beſtimmt, daß der Kreistag in Kreiſen, welche unter 
Ausſchluß der im activen Militärdienſt ſtehenden 
Perſonen 25,000 oder weniger Einwohner haben, aus 
25 Mitgliedern beſtehen ſoll. In Kreiſen mit mehr 
als 25,000 bis zu 100,000 Einwohnern tritt für jede 
Vollzahl von 5000 und in Kreiſen mit mehr als 
100,000 Einwohnern für jede über die letztere Zahl 
überſchießende . von 10,000 Einwohnern je 
ein Vertreter hinzu. Nach kurzer Befürwortung durch 
den Referenten wird der Paragraph Aae — 
el und die folgenden, die von der Bildung der 

ahlverbände für die Wahl der Kreistags ⸗Ab⸗ 
geordneten, der Verbände der größern ländlichen 
Grundbeſitzer, der Landgemeinden und der Städte 
handeln, geben Abg. Glaſer Anlaß zu einem leb⸗ 
haften Angriff gegen die ganze Vorlage und ihre 
Behandlung Seitens der Commiſſion, welche letztere 
er als eine übereilte bezeichnet. Dieſen Vorwurf 
weiſt Miquel lebhaft zurück; ftatt feines verſpäteten 
Tadels hätte Herr Glaſer beſſer gethan, ſeine Ein⸗ 
würfe in greifbarer Form zur Kenntniß der Com⸗ 
miſſton und des Hauſes zu bringen. Noch nach⸗ 
drücklicher lautet die Abfertigung des Abg. Glaſer 
in dem Munde des Referenten v. Brauchitſch, 
der, obwohl ſelbſt der conſervativen Partei angehö⸗ 
rig, aber als treuer Mitarbeiter an der reformato⸗ 
riſchen Arbeit der Commiſſton ſich und feine Freun de 
von der „kleinen aber mächtigen“ Minorität der eon⸗ 
fervativen Partei mit äußerſter Schärfe trennt. 
Wenn dieſe Minorität ſeit 1869 keine Zeit gefunden 
habe, poſitive und fruchtbare Vorlagen in Sachen 
der Kreisordnung zu machen, ſondern ihre einzig: 
Kraftäußerung in dem Tadel der Commiſſtonsarbeit 
beſtehe und zwar mit Worten, wie ſie niemals im 
Haufe gegen eine Commiſſion gebraucht worden 
find, fo könne man einer ſolchen conſervativen i⸗ 
norität eine Ade günſtige Zukunft nicht pro⸗ 
phezeihen. Unzweifelhaft würde Abg. Glaſer feine 
Kritik ebenſo gegen jede andere Faſſung der Vorlage 
gerichtet und jede, auch die entgegengeſetzte, als re; 
volutionär bezeichnet haben, je nachdem es den In⸗ 
tereſſen gt paßt. Dieſe letztere Voraus⸗ 
fegung weiſt Abg. Glaſer als eine Ungehörigkeit 
zurück. Ref. v. Brauchitſch: Ich muß den Ausdruck 
„Ungehörigkeit“ wohl als einen parlamentariſchen be. 
trachten, da er vom Hrn. Präſidenten nicht gerügt 


R Ieilung. 


1872. 


§ 83 der Commiſſions⸗ 
Der Wahlverband der größeren 


Actiengeſellſchaften und Com⸗ 
welche von ihrem geſammten auf dem 


um Belaufe der Hälfte des Ge⸗ 
2 vom platten Lande aufkommen⸗ 


wenn ſie nach Maßgabe der 
Mai 1861 zur Grund⸗ bez. 
Zum Wahlver⸗ 
Grundbeſitzer gehört auch 
nur theilweiſe 


würden, 


der größeren 


deſſen Steuerbetrag 


Grundbeſitzern zum Wahlverbande der größeren 


Grundbeſitzer zu rechnen iſt, ſo entſcheidet das Loos. 
Es ſollen jedoch diejenigen 
Grund» und Gebäudeſteuer den Betrag von 100 % 
erreicht, in allen Fällen dem Wahlverbande der grö⸗ 
ßeren Grundbeſitzer, dagegen diejenigen Grundbe⸗ 
ſitzer, deren Grund⸗ und 
von 75 A (und deren Beſitz 75 Hektaren) nicht er⸗ 


Grundbeſitzer, deren 


ebäudeſteuer den Betrag 


reicht, dem Wahlverbande der Landgemeinden ange⸗ 
hören. Nach Erlaß der Provinzialordnung bleibt 
den Provinzialvertretungen überlaſſen, für ihre Pro⸗ 
vinz oder auch für einzelne Kreiſe in derſelben den 
letzteren Betrag von 75 K bis auf den Betrag von 
50 & zu ermäßigen. Diejenigen Gewerbetreiben- 
den und Bergwerksbeſitzer, welche wegen ihrer auf 
dent platten Lande innerhalb des Kreiſes betriebenen 
gewerblichen Unternehmungen in der Klaſſe A. I. 
der Gewerbeſteuer mit dem Mittelſatze veranlagt 
ſind, treten dem Wahlverbande der größeren Grund⸗ 
beſitzer hinzu. Der § wird angenommen, nachdem 


auf den Antrag Virchow's die oben in Parentheſe 
geſetzten Worte: „und deren Beſit 75 Hekta⸗ 
. ſind. 


u 8 84 (Bildung des Wahlverbandes der 
Landesgemeinden) nimmt Abg. Glaſer unter großer 
Unruhe das Wort, um zu bemerken, daß alle ſeine 


80.] gegen die Commiſſionsvorlage gerichteten Einwen⸗ 


dungen ebenſo gut gegen die der Regierung hätten 


gerichtet werden können, da beide auf demſelben 


Prinzip beruhten, nur mit dem Unterſchiede, daß die 
Wirkungen der Regierungsvorlage nicht ganz ſo zer⸗ 
ſtörend ar Es Ir vorhin mit Verachtung von der 
kleinen Fraction geſprochen worden, der er anzugehö⸗ 
ren die Ehre habe; aber dieſe ſtehe der Regierung 
nicht nahe genug, um auf dieſelbe durch eigene Vor⸗ 
ſchläge wirken zu können. Aber das wiſſe ſene kleine. 
Minorität, daß es etwas Höheres gebe, als alle Re⸗ 


gierung, das ſeien Recht und Wahrheit und Recht 


und Wahrheit würden bleiben, wenn alle Illuſtonen 
der neuen Kreisordnung längſt geſchwunden ſeien. 
(Heiterkeit) — Der § 84 wird unveräuvert 
angenommen, desgleichen 85 und 86; $ 87 in 
folgender von v. Deuzin beantragten und von 


Lasker aus dem Grunde befürworteten Faſſun 
a r 8 
weil fie kein Mandat verſchwinden läßt, wenn die 


genügende 1 1 wahlberechtigter größerer Grund⸗ 


beſitzer nicht vorhanden iſt, ſond i 5 
dan en ft, ſondern ſämmtliche Man 


5 r den Wahlverband der Land⸗ 
gemeinden rettet. Sie lautet: „Bleibt die vorhan⸗ 


dene Zahl der in dem Wahlverbande der größeren 


Grundbeſitzer Wahlberechtigten in einem Kreiſe unter 
der ihrem Verbande nach 5 86 zukommenden Abge⸗ 
ordnetenzahl, fo Ban dieſer Verband nur ſo viele 
Abgeordnete, als Wähler vorhanden ſind, und fällt 
die demſelben hiernach fabgehende Zahl von Abge⸗ 
ordneten dem Wahlverbande der Land gemeinden zu.“ 

Um 43 Uhr vertagte ſich das Haus, nachdem 
Präſident v. Forckenbeck ben Val hat, daß er die 
Glückwünſche des Hauſes dem Kaiſer in einem vom 
Präsidium unterzeichneten Schreiben mitzutheilen be⸗ 
abſichtige. Das Haus ertheilt ihm dazu die Ermäch⸗ 
tigung. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Herrenhaus. 
20. Sitzung am 20. März. 

Penſionsgeſetz für Civilbeamte. — 
Ref. Haſſelbach macht darauf aufmerſam, daß 
dies Geſetz nun auch die Verpflichtungen der ſtädti⸗ 
ſchen Gemeinden, ſtändiſchen Corporationen ꝛc. we⸗ 
ſentlich erhöhe, und ob dies überall ohne große Här⸗ 
ten gegen die Communen ꝛc. durchführbar fei, konne 
er um ſo weniger überſehen, als in den Motiven 
der Geſetzesvorlage der Rückwirkung des Geſetzes 
auf die Communen ꝛc. gar nicht gedacht und dies 
auch im Abgeordnetenhauſe nicht geſchehen ſei. Trotz⸗ 
dem empfehle die Commiſſion das Geſetz, um dem 
anerkannten Bedürfniß zur Reform der Penſtonsge⸗ 
ſetzgebung abzuhelfen. Einſtimmig faßte indeſſen die 
Commiſſion den Beſchluß, das letzte Alinea des $ 20: 
Beamte, die nach Vollendung ihres 60, Lebens fahres 
ihre Verſetzung in den Ruheſtand nachſuchen, ſind jedoch 
vom Erweiſe ihrer Dienſtunfähigkeit befreit“, zu 
ſtreichen. — Reg.⸗Comm. v. Wolff: 8 38 des Ent⸗ 
wurfs laſſe darüber keinen Zweifel daß überall da, 
wo nach der beſtehenden Geſetzgebung die Communen 
und ſtändiſchen Corporationen verpflichtet ſeien, ihre 
Beamten nach den für die unmittelbren Staatshe⸗ 
amten beſtehenden Grunbfägen zu penſtoniren, die 
durch das neue Geſetz veränderten Grundſätze auch 
für die Communal- und ſtändiſchen Beamten zur 
Anwendung kommen ſollten. — Zu einer Special⸗ 
discuſſton giebt nur $ 20 Veranlaſſung; deſſen letztes 
Alinea zu ſtreichen, Referent nochmals empfiehlt, da 
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ſehr viele Beamte nach zurückgelegtem 60. Lebens⸗ 
jahre noch vollkommen dienſtfähig ſeien, gerade 
aber für die tüchtigſten Beamten nun die Ver⸗ 
ſuchung doppelt groß würde, ſich vom Staate, oder 
den Communen die Penſion zu erbitten, und nun 
dar eben bei den zahlloſen Actien⸗Geſellſchaften ihre 
Kräfte zu verwerthen. — Wilckens und Bloemer 
1 ſich lebhaft für die Aufrechterhaltung dieſer 
zeſtimmung aus: erſterer hält dieſelbe für geeignet, 
die Beamtencollegien von einer großen Zahl nur 
halb brauchbarer Arbeiter zu befreien; letzterer 
glaubt, die Art der Motivirung, mit der der Refe⸗ 
rent die Streichung begründete, auf Grund der In⸗ 
7 des preußiſchen Beamtenſtandes aufs Ent: 
f iedenſte zurückweiſen zu müſſen. — Graf Brühl 
pricht für Streichung des Alineas, deſſen Bedeutung 
nach der Anſicht des Finanzminiſt ers von bei⸗ 
den Seiten überſchätzt wird. Die Staatsregierung 
laſſe dem Herrenhauſe in dieſer Frage freie Hand, 
ſie glaube nicht, daß das Schickſal des Geſetzes von 
der Annahme oder Ablehnung des Alineas abhän⸗ 
sis ſei. In der darauf folgenden Abſtimmung wird 
Alinea 3 geſtrichen, die übrigen Paragraphen der 
a. Dagegen unverändert genehmigt. 
hne weitere Debatte genehmigt das Haus 
durch Schlußberathug die Entwürfe betreffend die 
Pfandleihanſtalten zu Kaſſel, Fulda und Ha⸗ 
nau, den Eigenthumserwerb und die dingliche 
Belaſtung der Grundſtücke, die Grundbuch- 
Ordnung nebſt Koſtentarif und das Geſetz be⸗ 
treffend die Stempelabgaben von gewiſſen beim 
Grundbuchamt anzubringenden Anträgen. — Ebenſo 
genehmigt das Haus das Geſetz betreffend die Form 
der Verträge, durch welche Orundſtücke zertheilt 
werden, mit einem von Dernburg zu § 2 geſtell⸗ 
tem Amendement: „Die 88 2, 3 und 4 des Geſetzes 
vom 24. Mai 1853 werden aufgehoben. — Nächſie 
Sitzung Sonnabend. 


Denutſchland. 

+ Berlin, 20. März. Der Geſundheitezuſtand 

des Kaiſers giebt zu keinen Bedenken Veranlaſſung; 
wenn er auch in Rückſicht auf denſelben die große 
Gratulationgcour abgefagt hat, fo arbeitet er doch 
in gewöhnlicher Weiſe in feinem Cabinet und nimmt 
die Vorträge der Cabinetsräthe entgegen. Wie es 
heißt, wird Fürſt Bismarck ſchon morgen wieder 
nach Berlin zurückkehren, um dem Kaiſer an deſſen 
Geburtstage ſeine Glückwünſche perſönlich dar⸗ 
zubringen und dem Feſte zu präſidiren, das er in 
feiner Stellung als Reichskanzler und Miniſter⸗ 
2 50 der Diplomatie und den höchſten Beamten 
eines Reſſorts zu geben Alla — Der „Prov.⸗Corr.“ 
zufolge gehören zu den Vorlagen, weiche in erſter 
Linie an den am 8. April zuſammentretenden Reichs⸗ 
tag gelangen werden: außer dem Reichs haushalt⸗Etat, 
dem Entwurf eines Militär⸗Strafgeſetzbuches und 
einem Geſetzentwurf wegen Erhebung der Brauſteuer 
im deutſchen Reiche, mehrere mit auswärtigen Staa⸗ 
ten abgeſchloſſene Verträge, namentlich ein Poſtver⸗ 
trag mit Frankreich, ein Auslieferungsvertrag mit 
Großbritannien und ein Handels- und Schifffahrts⸗ R 
vertrag mit Portugal. — Das Abgeordneten | Morpienfte erworben 


aus bemüht die Berathung der eisord⸗ 1 N 
—. ſo mi ee ers fe in dieler Oppeln, 18. Mär, Der „Germania wird in ähnlichem Sinne. „Patrie“ veröffentlicht den 
Ä 1 aus dem „Oppelner Wahlkreiſe“ gemeldet, daß zwei] Inhalt U 5 
Woche beendigt wird, obgleich die Herren von der . nhalt einer Unterredung, welche Thiers geſtern 
Hei 5 ächtigend . ® oberſchleſiſche 8 wegen ihrer] mit Eugene Arnould gehabt hat und in deren Ver⸗ 
einen aber mächtigen Fraction ſich das Der im Pleß⸗Rybniker Wahlkreiſe gehaltenen Wahl laufe Thiers ſich u. A. dahin geäußert haben fol 
ahren der Linken im ungariſchen Abgeordneten [reden vom Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Breslau] daß diejenigen, welche das W 3 9 5 as 
hauſe zum Muſter zu nehmen feinen: durch zur Verantwortung gezogen bez. veranlaßt wurden, während ron Munberführten — = 3 1 
fruchtloſe Reden die Verhandlung zu 1 die Manuſcripte ihrer Reden bei der genannten Be-] ten, was fie ſagten. „Alle unfere Auſtrengungen, Hätte 
Merkwürdig genug iſt es dabei, daß die beiden Ab⸗ hörde einzureichen. Thiers erklärt, müſſen darauf gerichtet ſein, unſeren 
an en b . München, 20. März. In der zweiten Kam“ Credit wieder zu befeſtigen, die Hilfsquellen unſeres 
welche 5 ufigften für die Conſervirung der mer wurden vom Miniſterpräſidenten folgende Ge⸗ Grund und Bodens und unſerer Induſtrie zu er⸗ 
. ichen Rechte“ eintreten, ſelbſt „Ritter“ ſetzvorlagen eingebracht: 1) wegen der Verwilligung schließen und Frankreich fein ehemaliges „prestige“ 
Collände ich neuem Datum find. Hr. v. Mitſchte⸗ von 8 Millionen Gulden zu Ergänzung und Ber- wieder zu geben. Deshalb bin ich vor allem bemüht, 
ollande iſt dereinſt 1 Auguſt l ge- mehrung des Betriebsmateriales auf dn Staats- gute Finanzen und ein tüchtiges Heer wieder herzu⸗ 
tauft und der . Meyer iſt 1 lie bahnen, 2) von 14,078,800 Gulden zur Vervollſtän⸗ ſtellen.“ Nach weiteren Lobeserhebungen über die 
Mer al oſes en = ih erſt pat ie digung des Eiſenbahnnetzes reſp. als Nachſchuß für franzöſiſche Armee und nachdem Thiers jeden Ge⸗ 
ö bei un Ei Ipäter, bereits genehmigte Bahnlinien, 3) von 345,330 | danken einer durch Deutſchland irgendwo drohenden 
. 25 he 2 N b 10 15 Bi 5 a Gulden für Anlage eines Rangirbahnhofs in Ingols | Friegeriichen Verwickelung als äußert unwahrſcheinlich 1 
de 1 es Abg. ſtadt, 4) Uebernahme der Sinsgarantie für 5 Mi zurückgewieſen, Hätte Thiers die Unterredung mit den ranberech gt eee eee due abe 
eee ne are r ſpäter in der Ah lionen Gulden zum Ausbau des pfälzischen Eiſen⸗ Worten beendet: „Frankreich heilt feine Wunden Emmen welche er l Die Wahlen erfolgen wo 
ig.“ abgedruckt erſchien, bat zu einer Sate bahnnetzes. Der n legte einen Geſetz⸗J und beſchäftigt ſich nur mit der Arbeit, nicht etwa] näherer Vorſchrift des ee Geſetze beigefügten Wahl⸗ 
— ß é , . . 
= . . 5 „ 
aſſung gegeben, welche auf der Tages ordnung der ckung der Kriegskoſten, der ſpäter noch auf Bayern — 19. März. Der heute hingerichtete Préau welche zum Wahlverbande der größeren Grundbefiser 
morgigen Sitzung ſteht. Es heißt in der Interpellation: entfallende Antheil zur Rückzahlung der älteren Mi⸗ de Vedel betheuerte bis zum letzten Augenblick feine | gebören. 
„Die Auslieferung des en Berz Briefes an die po⸗ litärſchuld verwendet werden fol. W. T) Unſchuld, commandirte ſelbſt Feuer und ſtarb mit 
litiſche Behörde und deſſen Veröffentlichung, welche Stuttgart, 20. März. Der „Staatsanzeiger“ großem Muthe. Die beiden andern wegen der Er⸗ 
ohne Vorwiſſen des Abgeordeten Windthorſt geſche⸗ meldet, der Kaiſer habe die für den Kriegsminiſter] mordung Chaudey's Verurtheilten ſind zu lebens⸗ 
hen ift, erſcheint, abgeſehen von dem Umſtande, daß v. Suckow beſtimmte Dotation von 100,000 Kg. länglicher Zwangsarbeit begnadigt worden. 
der Brief nicht an den, der Hausſuchung ee dem Könige mit der Bitte übermacht, dieſelbe an den — Wegen angeblicher revolutionärer Pläne 
fenen Hrn. v. Kozmian in Ann gerichtet 28 a 1 Kriegsminiſter gelangen zu laſſen, indem er damit der nach der Schweiz geflüchteten franzdfi- 
eine ſchwere Indiseretion, welche weder re nhalt] den hervorragenden Verdienſten deſſelben um bielfhen Communiſten verlangt die franzöſiſche Re⸗ 
des Briefes noch die a ei Umſtände irgend- | Organiſation und bewährte Kriegstüchtigkeit des gierung von dem eidgenöſſiſchen Bundes rathe die 
wie motiviren, die ſich vielmehr obiectiv als ein württembergiſchen Armeecorps feine Anerkennung be⸗]Internirung, der gefährlichſten revolutionären 
thätigen wolle. Der König habe die gedachte Summe Führer. Sie beruft ſic auf das Präcedens, daß 
ſofort dem Kriegsminiſter mittelſt eines Handſchrei: 
bens überwieſen, in welchem ſeine Befriedigung über 
dieſe dem Kriegsminiſter und in deſſen Perſon den 
tapfern Truppen des Königs zu Theil gewordene 
Anerkennung ausgedrückt wird. (W. T.) 
Schweiz. 

Bern, 20. März. Der Bundesrath hat heute 
dem eidgenöſſiſchen Poſtdepartement Vollmacht zur 
Unterzeichnung des Entwurfs eines neuen mit Ruß⸗ 
land abgeſchloſſenen Poſtvertrags ertheilt. 


England. 

London, 19. März. In der heutigen Sitzung 
des Unter hauſes richtete Horsman die Anfrage 
an die Regierung, ob dieſelbe die Zuſicherung geben 
wolle, daß fernere den Vereinigten Staaten unter⸗ 
breitete Vorſchläge erſt dann für England als bin 
dend angeſehen werden ſollen, wenn das Parlament 
ſeine Meinung über dieſelben ausgeſprochen habe? 
Gladſtone erklärte, er könne dieſe Frage erſt nach 
Rücksprache mit feinen Collegen beantworten. Die 
Verweigerung einer ſofortigen Beantwortung dieſer 
Srage ſtehe jedoch in keinem Zuſammenhange mit der 

ntwort auf die amerikaniſche Note, welche morgen 
dem General Schenck zugehen ſolle. — Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung führte der Antrag Sir Char⸗ 
les Dilke's, daß über die Civilliſte der Königin, die 
Ausgaben für Hofchargen n. ſ. w. Rechnung gelegt 
werden ſolle, zu einer ſtürmiſchen Scene. Gladſtone 
widerſprach dem Antrage mit der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung, daß die Königin wegen der Verwendung der 
Civilliſte dem Parlamente nicht verantwortlich ſei 
und daß die Ausgaben für die Hofhaltung jetzt viel 
geringer ſeien, als in früherer Zeit. Viele Mitglie⸗ 
der von beiden Seiten des Hanſes verließen den 
Saal. Als um 9 Uhr die Wiedereröffnung der 
Sitzung ftattgefunden hatte, wurde der Antrag Sir 
Charles Dilke's mit 276 gegen 2 Stimmen abge⸗ 
lehnt. (W. T.) 


aeffin don Wales werden gegen den 25. März hier 
erwartet. 

Palermo, 19. März. Prinz Friedrich Earl 
von Preußen wurde bei ſeinem Erſcheinen im hieſi⸗ 
gen Theater vom Publikum auf das Wärmſte be⸗ 
grüßt. Der Prinz wird ſich morgen nach Tunis 
beg ben. (W. T.) 


. Spanien. 

Mad rid, 13. März. Mehre Journale beſtä⸗ 
tigen die beabſichtigte Reiſe der Künigin nach Ita⸗ 
lien. Die geſtrige Sitzung des coalitioniſtiſchen 
Comiteé's war im höchſten Grade ſtürmiſch. Die 
Radikalen fanden, den Carliſten wären zu viele Di⸗ 
ſtricte zugetheilt, mußten aber doch ſchließlich vor 
der Feſtigkeit des Herrn Nocedal die Segel ſtreichen. 
Bis jetzt ſind die Diſtricte folgendermaßen vertheilt: 
Radikale 120, Carliſten 72, Republikaner 60, Ge⸗ 
mäßigte 25. Wahrſcheinlich werden, wie die „Cor⸗ 
reſpondencia“ anzeigt, die Candidaten der Coalition, 
mit Inſtructionen des Central⸗Comité's ausgerüſtet, 
ihre Reiſe behufs der perſönlichen Aufſtellung ihrer 
Eandidatur nach den Provinzen antreten. — Endlich 
hat die gerichtliche Unterſuchung über den an Prim 
begangenen Mord ihr Ende gefunden. Mehr als 
1200 Perſonen ſind in dieſelbe verwickelt worden, 
von denen eine ſehr große Zahl länger als ein Jahr 
im Gefängniß zugebracht hat, und doch iſt kein Er⸗ 
gebniß erzielt worden. 

Madrid, 18. März. Monteſino, der Neffe 
Es partero's, hat einen Brief veröffentlich, worin 
er mittheilt, daß Espartero der an ihn abgeſandten 
Deputation die Annahme der ihm angetragenen 
Congreß⸗Candidatur abgeſchlagen hat und daß der⸗ 
ſelbe die in der liberalen Partei eingeriſſene Spal⸗ 
tung ſehr beklage. Er rathe zur Wieder oereinigung 
und wünſche die Befeſtigung der Inſtitutionen, welche 
Spanien ſich gegeben habe. 3 

Madrid, 20. März. Im Mai d. J. werden 
mit Zuſtimmung der ſpaniſchen Regierung drei un⸗ 
terſeeiſche Telegraphenkabel gelegt werden. 
Das eine zwiſchen Corunna und Falmouth wird 
Spanien direct mit England verbinden; das andere 
wird die Verbindung zwiſchen Singapore und Ma⸗ 
nila mit drei Zweigdrähten auf den Philippinen, 
und das dritte die Verbindung zwiſchen Mindanao FT 
(Philippinen) und den Mofuften herſtellen. (W. T.) 

riechenland. 

In Athen wird am 6. April, am Erinnerungs⸗ 
tage des großen griechiſchen Befreiungskrieges, 
die koloſſale Statue des Patriarchen Gregor, der 
im Jahre 1821 in Conſtantinopel den Tod eines 
Märtyrers geſtorben, auf dem Univerſitätsplatze zu 
Athen feierlich enthüllt werden. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Ubr Nachmittags. 
Berlin, 21. März. Abgeordnetenhaus. 
Interpellation der Centrumsfraction wegen Ver⸗ 
„ des Windthorſt'ſchen Briefes. (S. 
unten P Berlin.) Der Miniſter des Innern, 
Graf Eulenburg, wird Erkundigungen darüber 
einziehen und ſpäter antworten. — Bei der Forte 
ſetzung der Berathung über die Kreisordnung 
wurde § 97 nach der Faſſung der Commiſſion!“) 
mit 205 gegen 125 Stimmen angenommen. Das 
das Wahlrecht der Gemeinde beſchränkende Amen⸗ 
dement v. Mallinckrodt wurde abgelehnt. 


mit der Ausweiſung vorgegangen werden, falls ſie 
ſich nicht als Preußen oder Angehörige eines andern 
deutſchen Staates ausweiſen können. 

— Der Landrath v. Meyer nannte im Ab⸗ 
geordnetenhauſe den gegenwärtigen Landrath das 
„Organ der Selbſtverwaltung“. Als Illuſtration 
dazu kann folgender Ukas dienen. Der Landrath 
Graf Häſeler zu Freienwalde hat unterm 8. d. 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Das Halten von 
Schankmädchen in den öffentlichen Lokalen, namentlich 
in den größern Städten des Regierungsbezirks 
Potsdam, hat in einer die Sittlichkeit in hohem 
Grade gefährdeten Weiſe überhand genommen. Es 
iſt allgemein bekannt, daß dieſe Mädchen in der 
überwiegenden Mehrzahl der Unzucht ergeben ſind, 
(von wannen kommt Euch dieſe Wiſſenſchaft, Hr. Graf?) 
daß ſie ſich gegen Bezahlung jedem Gaſte Preis geben 
und daß die Wirthe dieſes flandalöſe Treiben nicht 
nur dulden, ſondern geradezu begünſtigen. Die Orts⸗ 
polizeibehörden des Kreiſes, in deren Bezirke ſich 
Schankmädchen befinden, wollen mit allem Nachdruck 
event. unter Androhung und Feſtſetzung von Exe. 
cutionsſtrafen und durch Androhung von Conceſſions⸗ 
entziehung darauf hinwirken, daß die Wirthe dieſelben 
ſofort aus ihrer desfallſigen Stellung entlaſſen. 
Innerhalb 14 Tagen erwarte ich von denjenigen 
Ortspolizeibehörden, welchen dieſe Verfügung angeht, 
Bericht, was zur Ausführung geſchehen iſt. K. Land⸗ 
rath Graf Häſeler.“ 


Frankreich. 

Paris, 18. März. Heute, am Jahrestage des 
Ausbruches der Inſurrection vom 18. März, haben 
die Behörden große Vorſichtsmaßregeln ergriffen. 
Alle Wachtpoſten ſind verſtärkt worden und die ganze 
Garniſon iſt conſignirt. Jede Perſon, die ſich an 
irgend einer Demonſtration betheiligt oder den Tag 
auf irgend eine Weiſe zu feiern ſucht, wird ſofort 
verhaftet. Zahlreiche ee Agenten find nach 
London und Genf abgegangen, um das Gebahren 
der Communiſten am heutigen Tage zu Überwachen 
und Bericht darüber zu erſtatten. Ruheſtörungen in 
Paris ſind indeſſen kaum zu erwarten. 

— Das Heeresbudget wird Thiers jeden⸗ 
falls, nachdem er ſich mit der Budgetcommiſſton ger 
einigt hat, zur Annahme bringen. Auch die Linke 
hat geſtern in ihrer ſchon erwähnten Verſammlung 
nach Anhörung der Generale Billot und Frebault 
die Randot'ſchen Erſparnißvorſchläge für unannehm⸗ 
bar erklärt. In der Preſſe beſchwert man ſich nicht 
über die Höhe des Militärbudgets, ſondern nur 
darüber, daß unzulängliche Summen für den Unter⸗ 
richt angewieſen ſind. Das „Siecle“ ſprach ſchon 
vorgeſtern mit einer Art neidiſcher Anerkennung von 
der prachtvollen Austattung, den großen Koften, 
welche die Deutſchen auf die neue Univerſität in Straß⸗ 
burg gewandt haben; die Debats“ behandeln heute 
daſſelbe Thema in einem Artikel des jungen Gelehr⸗ 
ten A. Pirachet. „Der Staat, heißt es da u. a, welcher 
vor 15 Jahren 900,000 Franken für die dreißig 
Facultäten des Kaiſerreiches verausgabte, veraus⸗ 
gabt heute nur mehr 200,000, d. h. die Hälfte we⸗ 
niger als Deutſchland für die eine Univerſität von 
Straßburg. Die Miſere unſeres böheren Unterrichts 
überſteigt alle Begriffe.“ Und hier wird ein amt⸗ 
licher Bericht des Herrn Wurtz, Vorſtehers der me⸗ 
diciniſchen Facultät von Paris, eitirt, welcher die 
kläglichſten Dinge von der Verwahrloſung, der Un 
ordnung, welche in der mediciniſchen Schule herr⸗ 
ſchen, berichtet. „Traurig zu ſagen,“ ſchließt dieſer 
Bericht (im Februar 1872): „es ſteht kaum beſſer 
in den anderen höheren Unterrichtsanſtalten. Faſi 
überall iſt die Wiſſenſchaft vergeſſen inmitten der 
hauptſtädtlichen Reichthümer, und mit dem Weber: 
wuchern der materi llen Intereſſen geht die Vernach⸗ 
läſſigung der geiſtigen Dinge und das wiſſenſchaft⸗ 
liche Elend Hand in Hand.“ 

— Die Enquete⸗Commiſſivn über die Belage⸗ 
rungen iſt nicht nur in ihrem Urtheil über Bazaine 
ſtrenge. Auch Bourbaki iſt getadelt worden, weil 
er die vor dem Feinde ſtehende Armee verlaſſen hat. 
Man erinnert ſich der myſteriöſen Reiſe des Generals 
nach Chislehurſt, welche er unter Zuſtimmung und 
perſönlicher Beihilfe Bazaines unternommen hat. 

— 19. März. Das officiöfe Journal „Bien 
public“ beſpricht die in den Zeitungen umlaufenden 
Gerüchte von der angeblich gebildeten oder in der 
Bildung begriffenen neuen politiſchen Allian⸗ 
zen, betont dem gegenüber das Bedürfniß Frank⸗ 
reichs nach Ruhe und einem lange währenden Frie⸗ 
den und erklärt als Programm der franzöſiſchen Re⸗ 
publik von 1872: „Würde nach Außen, Feſtigkeit 
nach Innen.“ — Auch andere Zeitungen äußern ſich 


mon iſt 3 geſtorben. Max Simon, geb. 1814, 


4 


ee z der Commiffion lautet: 

ber Landgemeinden erfolgt bei Gemeinden: 2 
niger als 400 Einwohnern durch einen Wahlmann, 2) 
von 400 und weniger als 800 Einwohnern durch zwei, 
3) von 800 und weniger als 1200 Einwohnern 

drei, 4) von 1200 und weniger als 2000 Einwohnern 
durch vier, 5) von 2000 und weniger als 3000 Ein⸗ 
9 durch fünf Wahlmänner und für jede ſernere 
Vollzahl von 1000 Seelen durch einen ferneren Wahl⸗ 
mann. Die Wahl der Wahlmänner der Landgemeinden 
werden von der Gemeinde⸗Verſammlung, in denjenigen 
Landgemeinden aber, in welchen eine gewählte Gemeinde⸗ 
Vertretung befteht oder eingeführt wird, durch die letz⸗ 


Danzig, den 21. März. 

— Musing aus dem Protokolle der 11. 
Sitzung des Vorſteheramtes der Kaufmann⸗ 
chaft zu Danzig vom 20. März 1872. Anwe⸗ 
ſend die HH. Goldſchmidt, Albrecht. Damme, Gib⸗ 
ſone, Behrend, Siedler, Boehm, Steffens, Roſen⸗ 
ſtein, Hinſch, Stoddart, Mir und der Secretair Eh⸗ 
lers. Vom Collegio iſt eine Commiſſion — HH. 
Albrecht, Gibſone, Roſenſtein, Hirſch, Siedler, Ty. 
Schirmacher — beauftragt, mit den hieſigen Petro⸗ 
leumhändlern eine Vereinbarung über eine allgemein 
zu acceptirende Löſchzeit für Petroleumladungen zu 
verſuchen. — Von der Kaiſerlichen Telegraphen⸗Di⸗ 
rection in Königsberg iſt neuerdings mitgetheilt, daß 
wegen der Schwierigkeit, eine geeignete Perſönlichkeit 
zur Verwaltung einer Telegraphen⸗Station in Rix 
höft zu gewinnen, die Ausführung dieſes Projectes 
bis auf Weiteres ausgefebt werden müſſe und des⸗ 
halb auch die Ausgabe von Schiffszetteln, auf deren 
Abonnement das Vorſteheramt einzugehen beabſich⸗ 
tigte, von Seiten der e erwaltun 5 
letzt nicht erfolgen könne. Der Beſchluß der Eoltg 
ging dahin, bei dieſer Ablehnung ſich nicht zu berus 
higen, vielmehr die Unterhandlungen mit der 
Bee Telegraphen⸗Direction noch fortzuſetzen. 

ußerdem wurde beſchloſſen, auch den früher ab⸗ 

elehnten Antrag auf Wievereinführung des vollen 
Nachtvienſtes ür die Telegraphen⸗Stalion Danzig 
wieder aufzunehmen. — Dem Vorſtande der See⸗ 
ſciffer⸗Armen⸗Kaſſe wurde für feine Rechnung pro 
1871 nach Bericht der Herren Reviſoren Boehm 
und Siedler Decharge ertheilt. — Einem Antrage 
: 955 Bene a ber ſoll mit 
eorgina Saffi, Bertani, Lemmi, Dagnino un Directionen der Königlichen ahn und der 
den Familien al und Roſelli. Piſa, 42. März] Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wegen wün⸗ 
1872.“ — Mehrere unſerer Stadt erordneten, ſchenswerther Verkehrs⸗Erleichterungen auf der Bert 
4 deren Spitze der Prinz Balthaſar e ſce algen 1 er a ö 
teſter erzogs von Syrmien ſteht, Bahnhofe in Unterhandlung getreten werden 
e 0 — Ein Antrag des Herrn Ollendorf, betreffend die 
durch bevorſtehende Aufhebung des Salz⸗Monopols“ 


in Polen in Ausſicht geſtellte Zunahme der hieſigen 
Salz⸗Zufuhren und die dadurch künftig gebotene 
größere Ausnutzung der Salzſpeicher⸗Räumlicht 

iſt den 1 Packhofs⸗Commiſſarien zur mündli⸗ 

chen Be Aung mit der Zollbehörde übergeben. 
— 18. März. Der 2 empfing heute den und ſoll nach 3 Monaten reproducirt werben. — a 
Großherzog von Baden. r. Chigi ift heute] Herr Provinzial⸗Steuer⸗Director hat im Au 
nach Paris abgereiſt. — Der Prinz und die Prin⸗ des Finanzminiſters den Entwurf eines neuen 


— 


Amtsmißbrauch qualificirt. Der Unterzeichnete 
richtet an die K. Staatsregierung die Anfrage, ob 
ſie von dem vorgedachteten Sachverhältniß Kenntniß 
genommen hat und geſonnen ift, Anordnungen zu 
treffen, um den Urheber der in Rede ſtehenden Ver⸗ 
öffentlichungen zur Verantwortung zu ziehen und der 
Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe nach Möglich⸗ 
keit vorzubeugen.“ 

— Die Special⸗Commiſſion, welche vom Reichs⸗ 
kanzleramt zur Berathung der deutſchen See 
manns⸗Ordnung einberufen wurde, ſoll ihre 
Arbeiten ſo weit gefordert haben, daß dem Reichstage 

wahrſcheinlich in der nächſten Seſſion der betreffende 
Geſetzentwurf vorgelegt werden kann. 

— Obgleich Hr. v. Forckenbeck bereits früher 
erklärt hat, eine etwaige Wahl zum Oberbürgermei⸗ 
rer der Stadt Berlin nicht annehmen zu können, hat 

ekanntlich die Vorverſammlung der Stadtverordne⸗ 
ten ſeine Candidatur 5 8 Im Fall die 
Wahl deſſelben einſtimmig erfolgt, ſchreibt die „Sp. 
Stg.“, hofft man Hrn. v. Forckenbeck zur Annahme 
derſelben beftimmen zu können. 

— Eine Privatdepeſche des „Rh. C.“ meldet: 
„Das Miniſterium hat ſich entſchloſſen, die Zei⸗ 
tungsſtempelſtener vom 1. Januar 1873 an 

allen zu laſſen. Der Finanzminiſter hat hierüber 
ereits vor einigen Tagen in einer Commiſſſons⸗ 
fisung des Abgeordnetenhauſes fefte Zuſage gegeben.“ 

— In dem Befinden des Juſtizminiſters 
Leonhardt iſt die Beſſerung ſoweit vorgeſchritten, 
daß derſelbe ſchon ſeit 1 Zeit Beſuche empfängt 
und am 22. März dem Kaiſer ſeine Glucwünſche 
perſönlich wird darbringen können. 

— Die Befeſtigung der unteren Elbe wird 
eifrig fortgeſetzt, und man ſpricht bereits von Er⸗ 
richtung eines dritten Elbforte, mit welchem noch 
im Laufe dieſes Jahres vorgegangen werden ſoll. 

E Dem Vernehmen nach joll jest ſowohl gegen 
die Mitglieder der Jeſuiten⸗Geſellſchaft als auch 
gegen, die Mitglieder anderer geiſtlicher Orden 


unter dem Kaiſerreiche die Schweiz Mazzini auch 
internirt hat. 
Ruß 


8 5 ßland. 
Die „Trieſter Ztg.“ meldet aus Odeſſa, daß 
in Folge eines den Iſraeliten zugeſchriebenen Dieb⸗ 
ſtahles des wunderthätigen Marienbildes aus der 
dortigen Cathedrale für die Oſterzeit neue Jud en⸗ 
Verfolgungen befürchtet werden. Die Behörden 
haben umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


Italien. 


— 


1 
de. 


gulativs über die Behandlung des Waaren⸗Ein⸗ und 
Ausganges durch die Weichſelmündungen in Bezug 
auf das Zollweſen zur gutachtlichen Aeußerung mit⸗ 
Be — Ein Antrag des hieſigen Strom⸗ 
ſchiffer Vereins, daß die Waagen in der 
Schneidemühle, welche für vorkommende Differenzen 
als offizielles Wiegeinſtitut dienen ſollen, nach der 
Speicherinſel verlegt werden, iſt von der K. Regie⸗ 
F rung zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt, und 
ſoll kaut Beſchluß des Collegii dahin beantwortet 


Einrichtungen aufzustellen. — © 
der ae a Goldſchmidt. 

In der geſtrigen Verſammlung der Tiſchler und 
Berufsgenoſſen Wurde über die Lohufrage und die Ein; 
richtung von Einigungsämtern debattirt und endlich 
beſchloſſen, auf gütlichem Wege eine Verftändigung mit 

den Arbeitgebern anzubahnen. Eine dazu gewählte 
Commiſſion ſoll der zum 3. April zu berufenden Ber: 
ſammlung den Entwurf zu einem mit den HH. Meiftern 
zu treffenden Uebereinkommen in der Lohnfrage vorlegen. 

„Auf dem Königl. Polkzeiamte bierfeloft bat ſich 
eue große Maſſe von gefundenen Sachen, zu denen 
die Eigenthümer ſich nicht gemeldet haben, aufgeſam⸗ 
mel; es befinden ſich darunter wertbvolle Stücke. Es 
ft durchaus nothwendig, etwaige Verluſte der Polizei⸗ 
we zu n die ate ſonſt 8 die Gi: 

mer efunden eingelieferten Sachen zu er⸗ 

mitteln im Stande ist a 2 

* Der Arbeiter Otto iſt als Leiche in einem Weich⸗ 
ſelgraben in der Nähe von Heubude aufgefunden worden. 

* Plenendorfer Schleuſe, 21, März. In 
der Weichſel treibt nur noch dasjenige Eis, was auf 
den Sandhaken und auf den Ufern liegen geblieben; 
auch hat die Strömung ſich bedeutend gemindert. 
Vor den Schutz dacken der Schleuse lagert viel Schlick 
und Sand ab, es muß deshalb noch davon Abſtand 
genommen worden, dieſelben aus dem Vorboden zu 
entfernen, um das Verſchlicken der Schleuſen⸗Thore 
zu verhindern. Auf den Uferdeckwerken oberhalb der 
Schleuſe liegt noch viel Eis, was dem Anlegen der 

von oben kommenden Kähne noch manche Schwierig⸗ 
keiten bereiten dürfte. 

* Dirſchau, 21. März. Weichſel⸗ Brücke, 
Morgens 7 Uhr. Waſſerſtand ſeit geſtern Abend bis 
letzt unverändert 14 Fuß = 4, m. Weſtwind. 0° 
Ueber Nacht ſtarker Schneefall. — Laut Rapport von 
Rothekrug geſtern Morgens 6 Uhr 12 Fuß — 
3, m. Die Reſte der Eisſtopfung ſetzten fi N 

5 8 ſetzten ſich geſter 
früh 1% Uhr in Bewegung. Der Strom wird all⸗ 
mälig vom Eiſe frei. — Heringskrug, Morgens 
6% Uhr. Waſſerſtand 13% é Fuß > 4, m. Strom 
eisfrei. Strömung mittelmäßig. 

Elbing, 21. März. Wachtbude an der Kra⸗ 
fohlſchleu ſe, 20. März: Waſſerſtand um 8 Uhr Mor- 
gens am Pegel 9“ 11”, unter der Deichkrone ? 4“. Das 
Waller ift in 24 Stunden 1“ 9“ gefallen. Die Stubaſche 
opt und der Landgraben ſind noch feſt mit Eis ver⸗ 

opft. Hier noch geringes Eistreiben. 

Graudenz, 20. März. Am biefigen katholiſchen 
Schullehrerſeminar wurde heute unter Vorſitz des 
Provinzialſchulratbs Dr. Göbel aus Königsberg die 
Fitne der ff beendet. Es beſtanden dieſelbe 2“ 
Zöglinge der Anſtalt. Außerdem erhielten vier aus⸗ 
wärtige Schulamtsbewerber ſowie eine Lehrerin das 


Foce der Befähigung. Auch legte ein Lehrer aus] 


Examen pro schola et rectoratu ab. 
Das Comité in Grau: 


Graudenzer und Straßburger Kreiſe, ſowie aus Rußland 
einfinden werden. — Beim diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗ 


ürger, des Kaufmanns und Stadtraths L. viel Auf: 

5 ehen. Er ſoll des wiſſentlichen Meineides angeklagt ni 
0 Vermiſchtes. 

— Von Saling's Börſen⸗Papieren iſt im 


ee f. 
8 ng N a 
zweiten Theils, bie Gehen a 9 = 2 = 
rie⸗Anleihen enthaltend, Aden Wie ei 1 
Bauche angehängten Proſpect zu entnehmen ift wird der 
| ehmen iſt, wird der 
Verfaſſer unter dem Titel „Salin 's Börsenblatt“ 
2. April c. ab in Berlin eine neue ſinanzie lle Zeltung 
eben die es ſich zur Aufgabe ſtellt das Publ 
f m über alle wiſſenswerthen Vorkommnſſſe des Effec⸗ 
| marktes in möglichſt wenigen Worten zu informiren, 
de außerdem von Zeit einen Nachtrag zu 
fees dienen fol. 
kur lich us Berlin berichtet die „Tribüne“: Die 
Wi ) in Männerkleidung verhaftete unverehelichte 
N Ihelmine Kielblock iſt wieder auf freien Fuß geieht, 
r kein weiteres Vergehen nachzuweiſen üit, als daß 


a 
We ca. 13 Jahren Männerkleidung getragen bat. 


beſtätigte ſich vollkommen, do ihr auf dahin bezüglich 
Anfragen auf den betreffenden Arbeitsſtellen überall 
das Zeugniß eines tüchtigen und pünktlichen „Arbeiters“ 
erteilt wurde. Kein Arbeit war ihr zu 
ſogar als Steinträger thätig geweſen. 

erworbenen Verdienſt hat die Brave den Unterhalt ihrer 
kranken Schw ſter beſtri 


d 
e 


Ausnahme jenes Theiles, in welchem ſich der Ausſt l⸗ 
lungsſaal befindet. Zerſtört find die Ateliers der Maler 
Molitor, Maſſen, d 

Secretariat des rheiniſch⸗weſtphäliſchen 
deſſen Archiv mit ſämmtlichen Kupferſtichen, 
und Kupferplatten, und die Ateliers von Andreas Mül- 
ler, Profeſſor Keller, Aöting, 
nus. Die königl. Kupferſtichſammlung 
Das Provinzial⸗Archiv, 
im Ständeſaal befindlichen Gemälde Ü 
Ir e und die Reſte der ehemaligen kurfürſt⸗ 
lichen . T.) 


Schiff „Meander“ iſt, auf der 
begriffen, in den Dardanellen in 19 55 graben. 


— ————————————— 


Rogg. flau, | , do. 41½ % do. | 100 / 997% 
Nea. Breis — — Ido. 5% do. 103% 104 
20 3 53206 54 Lombarden 126% 1266% 
April⸗Mai 538 536% ] Franzoſen, geſt. 235% 235/ 
Petroleum, Rumänier. ...| 502,8 567¼ 
März 20087. 128/24 1910/24 Amerikaner (882) 96/0 965/ 
Nuüböl loco 27½ 27% Jlaliener 68 685% 
Spir. matter, Türten (5 % 50% 50% 
rz... 22 28 23 Oeſter. Silberrente 64 / 64¼ 
April⸗Mai 22 28 23 5 Kuſſ. Bantnoten. 82/8 82% 
Pr. 44% conſ. 1035/8 103%] Deiter. Banknoten 91¼8“ 92 
Pr. Staatsſchldſ. 91 91 / Wegſelers, Lond. 6. 21 6.2% 


und Spener'ſchen Buchhandlung | 5 


ich 
W 


eit zu Ze Krane 
8 wird, welcher als Nach⸗ 5 8 Ang fait Oomra 64, 


ordinary Mai- Junt⸗Verſchiffung 11%, März ⸗April⸗Ver⸗ 


fee. feen 
„00. Italieniſche ente 69 
Tabaks Obligationen 480, 00. Heere Staats 


ſchwer, ſie iſt 
it ihrem ſauer 


tten. 

Köln, 20. März. Der „K. Z.“ wird aus Düfjel: 
orf über den dortigen Brand gemeldet: Das Feuer 
utſtand im ſüdweſtlichen Theile des mit der Academie 
uſammenbängenden Ständehauſes, zerſtörte den obern 
heil des Ständehauſes, ſowie die ganze Academie mit 


ferner das 
Künſtlervereins, 
Vorräthen 


Ittenbach und Deyer, 


Bendemann und Wislice⸗ 
wurde gerettet. 
die Landesbibliotbek, ſowie die 
des Künſtler Unter⸗ 


alerie blieben vom Feuer verſchont. ( 
Das franzöſiſche 


Conſtantinopel, 
hrt nach Saloniki 


18. 5 


fr. Pr.“) 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. März. Angekommen 5 Uhr — Min. 
Crz. v. 20 Erg. v. 20 


— 


feblt J WRv. 3 ½% lb. 


Weizen Mär 
i Ma 7% 77½ de. 4% de. 


8/8 825/ 
April - Mai 3 | 93 


Belgier Wechſel 79%3. 
Frankfurt a. 91. 20. März. Gffecten»Societät, 
Amerikaner 96, Creditactien 3664, 1860er Looſe 93}, 
Staatsbahn 4113, Galizier 276, Lombarden 2218, 
Silberrente 643, Papierrente 59 , Cliſabethbahn 264, 
Nordweſtbahn 2275, Deutſch⸗öſterr. Bank 1303, Deutſch⸗ 
ital. Bank 109, Franz.⸗ital. Bank 138, Darmſtädt. Bank 

Pfälzer Bankverein 1178. Feſt. 


Wien, 20. u A Papierrente 65,00, 
Silberrente 70,20, 1854er Looſe 94,50, Bankactien 837,00, 


knappheit. 
Hamburg, 
loco höher gehalten, Roggen loco ran oe auf Ter⸗ 


154 Ed, 
Br., 154 


bericht) Weizen geſchäſtslos. Roggen loco unverändert, 
Yr Mai 1805. Rüböl loco 454, r Mai dl}, der 
verbſt Alk, 

Rotterdam, 20 März. Die heutige Kaffee Auction 
der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft eröffnete matt, 
und blieben die erzielten Preiſe durchſchnittlich 13 Cents 


unter der Taxe. 
London, 20. März. fr ae Natel (Schluß: 
für alle Artikel feſt aber 


eine —. 


ernam 11}, Smyrna 83, 


e 11. Ruhig. — Orleans nicht unter good 


Parts, 20. März. (Schluß ⸗Courſe.) 30 
nleihe 83,60. Anleihe 1 


Italieniſche 


5. briefe, ritterſchaftl. 83 
44% bo. do 


02,09. — Mehl bebpt., r März 66, 75, Per 


Juni 102, 
April 67, 00, Mai⸗Auguſt 68,25. — Spiritus Ye März 
20. März. Getreivemarti ge 


51, 50. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 
ſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Ra 
zn Type weiß, loco und e März 45 bez., 45% 
Br., er 


Br., der September⸗Dezember 50 bez., 50 
October⸗Dezember 51 Br. — Ruhig 


Br., Jr 


40 Kilo 
Bulle 2 0 , mit D Gr 

uller ? „ mit Drespe 557 Gr, 121/222. 577 H, 
1224. bei. 57 F, 12474. 59 Gr bei., Nr März 971 75 


April 454 Br., der September 49 bez, 493 20 A B 
29 u Gd. — 
ſchäft, loco weiße 60, 61 Sr b 


feſt, loco 115/1688. 544 Cu, 116/1787. 544 Sr, 
554 Sr, 11388. 564.567 Sr, 5 5 


Br., 5 
N 
uli 


„ 563 Pr Gd. Yır a 574 1 
bez. der Juni⸗ 


Yır Frühjabr 58 . Gd, 5 
4-59} % 


Ar b 
Ed., dee Mai⸗Juni 293 N Br., 
Erbſen ar 45 Kilo geringfügiges Ge⸗ 
ez., graue 70-85 Pr 


Neu- ort, 19. März. (Schiusconrfe.) Wechſei au Br., 15 68-73 Br. — Bohnen er 45 Kilo 
London in Gold 109}, Goldagto 91, ½0 Bonds de 1835 matt, loco 6570 K Br. — Wicken der 45 Kilo ſtill, 
1124, do. neue 109, Bonds de 1805 112%, Eriebaun loco 49, 55 bez. — Buchweizen ue 35 Kilo ohne 


504, nlinois —, Baumwolle 228, Mehl 7 D.—C., Rother 
Früh jahrsweizen —, Roffinirtes Petroleum in 8 
der Ballon von 61 “tb, 224, do. n Pöfledelpbie 214 
Havanng⸗Zucker Nr. 12 9. — Hoͤchſte Notirung des 
Goldagios 10, niedrigſte 9. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 21. März 
Schluß flau 
fein Sia und weiß 

boch 


127-122 & 79 82 Er. 
e 0 


roth Fr 
ordinair 


inländ. 50 & Brief, 
49 Gelb, inländ. 495 * Od., Juni⸗Juli 503 


R. Br., 50 Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 44 Heine 105 C. 433 


R bezahlt. 
erben loco dr Tonne von 2000 2. weiße Koch⸗ 
464 * bezahlt. 
Eeſchloſſene Frachten. Glouceſter r Segel 


165 6d dr Load 


olz, 
10 Boſton 148 3d 77 


208 Jer Load gerades eichen 
Grangemouth 9s, 


weg Palken. 
dad fichtene 
halbrunde Sleeper. 
Hamburg 8 * er Laft fichtene Balken, 
Balken. 


Gent 198 dr Load eichene Bretter. 
9% N der Laſt 


und Fondscourſe. London 3 Mon. 
gem. Hamburg kurz 1503 Gd., do. 
44% preuß. Conſolidirte und diverſe 
Staatsanleihen 1035 Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine 91 Gd. 5% ? 
5% Danziger Stadtobligaiionen 102 Br. 4% Danz. 
rivatbankActien 1193 Br. 34% weſtpreuß. Pfand⸗ 
Br., do. do. 924 ©», 
. bo. 1004 Br., 5% do. do. 1044 Br. 5% 
Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100% Br., 1004 gem, 
6 % Amerikaner 97 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 24. März. 

Gedania 1013 bez. und Br. Danziger Bankverein 
106 bez. Chemiſche Fabrit 100 Br., 99% Gd. Marien⸗ 
burger Ziegelei 98 Br. Portland⸗Cementfabrik in * 
hau 99 Br. Maſchinenbau Anitalt 100 Br. Sch 
fabrtsactien alte 100 bez. 5% Türken 8 51 Br., 
504 Gd. Lüttich⸗Limpurger Eiſenbahn⸗ ctien 


— 


April 
37 bez. Märkiſch⸗Poſen 62 Br. r April. 2 Tür: 
tiſche Looſe 174 — 176 er Stück bez. Lombarden 127 
RR 25 Ziemlich feſt. Rumäniſche Etſenbahn 


> Danzig, den 21. März. 

Weizen markt zu unveränderten Preiſen, nur ſchwaches 
Beſchäft. Zu notiren: für ordinatr und bunt 120— 
126/784. von 6670/71 &, roth 126—152—133 K 
von 72/73 — 75/76 I, bell: und gochbunt glafis 
125/127 13013244. von, 75/76—79/80 , weiß 
126/127—131—13282, von 78—81/82 K der. 9000 f 

Roggen 120-125. von 50-524 „ der 20008, 

Serfte, Heine 10%3—108/1084, von 4345/46 &, 

große 106/8 114/115 64 von 44/45 — 46/47 „ Yie 


erben nach Qualität 43/44 4/7 & Ye 2000 C 

85 [er and — — — 38-39 A Ye 2000. 
piritus ohne Zufuhr. 

J Getreide⸗Vorſe. Wetter: Schneefall bei ziem⸗ 

lich milder Luft, Wind: Weit, 

Weizen loco wurde am heutigen Markte zu unver⸗ 
änderten Preiſen verkauft, doch find nur 55 Tonnen 
gehanbeit und ſchloß der Markt fehr matt. Die Zufuhr 

leibt klein und die ſcheinbar feſteren Nachrichten von 


755 & Br., Juni⸗Juli 76 
lirungspreis 12624. bunt 5 
loco bei kleiner Zufuhr von n 


er 50 
49 KN Geld, lin 


Zufuhr. 
Königsberg, 20. März. (v. Portatius u. Orot 
Weizen . 424 Kilo fehr ie loco hochbunter 1 70 


Weizen loco Ye Tonne von 2000 unveränderte Breife, | :: 


Balken. Oſtende 19e Ar Load eicene |! 


Nordd. Bundesanleihe 100% Br. 


S Br. — Leinſaat r 35 Kilo 


n Je 50 Ril 


ohne Fa 
234 Br., 
Br., 2 


30 Kin 
2 Gd. Gd. 


d., 


R bz., 


Juli-Auguſt 54-76: . 
loco Ai ) 


61 

42-504 9% nach Qualität. — 

Kilogramm Kockwaare 52-58 nach Qualität, Futter- 
Qualität. — Xeinöl loco 100 

Kilogramm obne Faß 258 . — 


di, 
100 Lüter & 


Ar 100 Kilogramm mit Faß loco 31 &, Me 
R bz., er April⸗Mai 124 % bi, 


—.— 


nur 
erſte und Bohnen waren Ic 
Gröfen feſt und etwas mehr begehrt, Hafer 

Preiſe der vorigen Woche. Mehl wle 
letzt 8 


eizen, engliſcher alter 53—60, neuer 52-61, Dan⸗ 


n 
ziger, Königsberger, Elbinger der 496% alter 52—58, 
neue 50.88, do. do, alter 


u W „ neuer 
58-60, Roftoder olga 50—65, Pom⸗ 
merſcher, Schwediſcher und äniſcher alter 49—62, 
etersburger und Archangel alter 55, neuer 


Wolle. 
London, 20. März. Die heute begonnene Woll. 
auction war lebbaft, doch ftellten ſich die Preiſe 5—10 
Procent niedriger als in der Januar⸗Auction. 


Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 21. : SO. 
Mic in Bu 


4 
„20. März. — Waſſerſtand: 8 
bern, % f: W. er; mes . 


Gall 1 . 60 ft. 261 80 wei 
Wiedemann, „Thorn, Dig., off, eis. 
Fiſcher, Leyſer, do., Berlin, 1914 94 Rogg. 


iſche Stobachtunger. 


. 
7 


Shriesrois 


8 Wind und Wetter. 
3% 332,13 +08 W., 1 8 irübe, leichter 
12 332,96 26 WS W., do. do. do. 
erhalten: 
Hamburger Hühner, 

Schneehühner, 
Hummern, 


Holst. Austern. 


aben, daß fie dies nur gethan, um ſchwerere Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 885,00, g „ 12922. bez. BEL, ; 
= auch beſſer be ie Männerarbeit zu verrichten, neue 837,50. Oeſterreichiſche 228 bn 40g 50. Aloe 980 2 „ vg ge ei Rathsweinkeller. 
i 3 3 iv e pro 4 Dividende pro 187 r E A 143% — 
rlinerFondsbörse vom 20. März. den e, 5 9 An 5 46 e 2 N 1164 6 15 7 — 471001 8 Senso 6 481 B Wechſel-Cours v. 19. März. 
ü Rotterd. 5 deb. Schwediſche Looſe rar > 
de Eiienbapn-Netien, Höhn Weta: e Peer. 14 [nn — Ke u A. db 9 „ Seen e |} H r 
| Zachen⸗ Mas erg 0 : Ludwigsh.⸗Ber Bo 944208 bz Pang 8 „7 4 115 8 do neue 431008 @ Oeſterr. 1854 Looſe 4 | 87 Hamburg kurz 4 11508 5 
N Bergiſ „Mart 8 15 514 b Main:⸗Ludwigshafen 9 9235 bz Preuß Bk⸗Anth. 111 4200 53 Oſtpreuß. Pfdbr. 3 854 G do. Creditlooſe — 116 bz do 8: 4 150 8 
enten Puh 1505 Abe ef, Sueden 13 % f F „ . e Bf 4 e e be e485 5 be. 18008 886% 0 8 ö 
4 in⸗ „ bz Auſſ. Staatsban |: 3 — 6 — — do. 5 1005 Bi 3 ra 
! a ob, Made I 4551 hen 3 1284 7 81 br. Bom W. Br. B 64 4 11 Uu E Ponmerſde. 1 8 8 Bol Bir ga 
in⸗Stettin 944 1933 70 8 rieritäts⸗ Obligationen. Preußi 6. 4% 1 8 6 . Kor 
kü. Freib. 4 hun | 5 — ziſche Fonds. Weftpr. ritterſch. b 824 8 bol gert. 
/ ee 10 , junzt@hartem 15 | DRM Dach Wind Alf ö 1005 d de. 41082 no. Bambi 
Vandeb.- alberkabt 4 165 15 Kurs- Riem 5 . 0 l anw. 5 — — do. do. 41 995 55 on an. ⸗Obl. 
Nie deb⸗Leipzig 12 4 ns — Bant- ind Induſtrie-Papiere. En 17 185 4 10 a 2 II. 1 — 5 = 8 u B guſſzen 1 2 
Nied 148 iR s 4 1094 bz Dividende pro 1870. 3 do. conſolidirte 4 103 bz do. do. 44 99 b do. 0. — 71 3 
Ober ie . 200 230 % Berlin. Kaſſen⸗ Verein 12 di = do. 4 4 100 f ba omm. Renten br. J REM 
Tr Fr 1243 199 8 Dann. Handels⸗Geſ. 9 411574 bi u © | do. 1857. 59. 1004 bz oſenſche =» 4995 6 Ruſſ. Pr. 1 
N Südb. S 1253111995 D3 55 anziger Bankverein — 41065 5} u G do. 1867 1008 bz Preußiſche 4 9 6 do. . Ed 
ae 4 ander du. . | 6441108 „ h 0 , „ e ee 5 109° eg de 1 
% b ||] 10 san go AR 
33 a credi:⸗B. 4.116 u 5 5 914 b ad. 35 Fl.⸗Looſe— 
nee 4 001 bj  ‚Momm.Sunotkeährien| 8, 10 Gu Staats Br 3 lf b Bean, - | do de u 


Den Empfang reicher Nouveautés in 


schwarzen und couleurten seidenen und Cameelgarn-Franzen, Besätzen, 
Arrangements, Knöpfen, Sammetbändern etc. 


beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. 


„ BE:RGHÖLDS SOFHNE,, 


Langgasse No- 85, am Langgasser Thor. 


eee eee Liverpool & London & Globe r EEE 
C Versicherungs- Gesellschaft. S. Abramowsky, 


© 
2 Albert Olfchewöti, 2 Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir 


Bertha Olſchewski, geb. Horn. 2 5 
eren Carl Treitſchke hieſelb 
eee eee eine Agentur unſerer PR übergeben is b 0 f 


Herings-Auction e 
Sr) 
Dienſtag, den 26. März er., Otto Jorck. 


Vormittags 10 Uhr, Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zum Abſchluſſe von 
b Feuers und Lebens ⸗Verſicherungen jederzeit beſtens empfohlen. 


alle Sorten Horw. Fett⸗ Danzig, den 18. März 1872. 
beringe und Breitlinge,| dea neuere 
ſowie ſchott. Tornbellies⸗ @ — 


ud Ihlen⸗Heri 8 8 
„ hie e 3 G ard in en, M 0 b el ſt offe, 
Teppiche und Tiſchdecken 


gaſſe No. J, von 
empfiehlt in allen Qualitäten in großer Auswahl 


Robert Wendt. 
Auguſt Momber. 


Langgaſſe No. 3, 

empfiehlt fein großes Lager fertiger Putzgegenſtäude vom billigiten bis zu 
dem theuerſten Geyre, und ſämmtliche zum Anfertigen des Putzes und Befages 
brauchbarer Artikel bei ganz ſoliden Preiſen. Große Auswahl beſonders in 
ſchwarzen Bijouterie⸗Sachen, Blumen von 1 % bis 3 & pro Strauß, 
Federn in Fantaſie, ſchwarz, gran, braun und weiß pro Did. von 10 Gr. 


Mull⸗Blouſen 


a 15 Gr, 171 Kr, 20 Se bis 3% 


75 
* 


1 iermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich nach dem Tode des Herrn Auctions⸗ 
” H Commiſſarius Wagner mich als Auctious-Commiſſartus für den ländlichen 
Bezirk Danzigs hier medergelaſſen habe. 

Mein Bureau befindet ſich Hun degaſſe 116 und nehme ich Aufträge zu Auc⸗ 
tionen aller Art, ſowohl von Mobilien als Immobilien, entgegen und bin ich perſönlich 
von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmutags im Bureau zu ſprechen. g 

Behufs Sicherſtellung der mir anzuvertrauenden Auctionen habe ich Dreitau⸗ 
fend einhundert Thaler in ſicheren Bank⸗Papieren (Berliner Discont⸗Comman⸗ 
dite) bei der hieſigen Danziger Vereins⸗Bank, Buttermarkt 39, niedergelegt 
und kann jeder, den es intereſſirt, darüber Auskunft erhalten. 

Ferner ftelle ich meine in Schüddelkau bei Danzig belegenen, neu und maſſiv gus⸗ 
gebauten Grundſtücke, enthaltend circa 2 culm. Hufen, mit 450 K jährlich baaren Reve⸗ 
nüen, außer dem landwirthſchaftlichen Ertrag, zur Sicherheit. Für dieſes Grundſtück find 
mir wiederholt 15,000 % geboten und haften darauf 5600 % Hypotheken. 

Auf die mir gätigit zu übertragenden Auctionen bin ich bereit Vorſchüſſe 3a 
leiſten und zable ich nach ſtattgehabten Auct onen auf Verlangen die Beträge baar, unter 
ldem üblichen Discont⸗Abzug, aus. 3 f 

5 Als Gebühren berechne ich die, den Auctions-Commiflarien Seitens des Königlichen 
Gerichts und der Königlichen Regierung zuftündigen Säge, auch habe ich mich um die er⸗ 
ledigte Stelle des gerichtlichen Auctions⸗Com iſſarius beworben und werde ich ſeiner Zeit 

das geehrte Publikum von der Entſcheidung er hohen Behörden in Kenntniß ſetzen. 

Meine Befähigung für die Abhaltung von Auctionen iſt ſchon vielfach in meiner 

bisherigen amtlichen Stellung bewährt befun n. 

k itte mich demnach mit Aufträgen gütigſt zu beehren, die ich auf's 


Gewiſſenhafteſte ausführen werde. 
Richard Arndt, 


Danzig, den 15. März 1872. 
Auctions⸗Commiſſarius 


Orts⸗E hulze und Hofbefiger in Schüddelkau / 
Bureau: Hundegaſſe 116. 


Ein neu ausgebautes Laden⸗ 
lokal nebſt Wohnung iſt zu vermiethen. 
äberes Altit. Graben No. 16. f 


Cafe d’Angleterre 


früher „drei Kronen“, 
Langebrücke, am Heiligengeiſtthor. 
„Freitag, den 22. März, zur Gebartsta 
feier Seiner Majeſtät des Kaiſers: Gr 
Gala : Vorſtellung. Friedrich der 
Große i „Kunersdoff. Cbarakterbild. 
4 2 de 


Ma . — 
Allen Schwachen 
empfehle ich die seit Jahrbunderten von | 3 
medieiniſchen Autoritäten als Stärkungs 
mittel anerkannten { 0 
Malaga⸗Weine g 
zum Preiſe von 17 9, 22% Gu und 1 15 
pro Yı Fl. incl., 25 
und 9 %, 12 V und 16 je 
pro ½ Fl. incl. 

A. Ulrich, 
Brodbänkengaſſe No. 18. 


5 


Oeßruche, Kupferfice 


. in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 
Dampfboot Vorwärts L. Saunier'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 
fährt Sonnabend, den 23. d. Mie, über | . — u 


Tiegenhof nach Elbing. — Abfahrt 63 Uhr 
vom brauſenden Waſſer. 


R. Hanfl. 


| Bengalische 6 
Flammen 


(4318) 


f Den Empfang reicher Nouveautés in Möbel- 
ö und Bortierenitoffen, Teppichen, Tiſch⸗ 
decken, Schweizer Tüll⸗Gardinen ze. für 


Wohnungs-Einrich ungen 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
I. M. Hermann. 


5 9 Kr 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen € 
Franz Jantzen, 
5 Hundegaſſe 38. 


Jur Illumination 


empfehle Stearin⸗ und Paraffin“ 
Kerzen zum billigiten Preiſe. 


K. Schwabe, 


Langenmarkt 47. 


Sonntag, den 24. März 
3 Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des 
5 Schützenhauſes 
Aufführung der großen Paf- 
ſionsmuſik nach d. Evangeliſten 
Matthaeus 


für Soli, Doppelchor, Doppelorcheſter und 
Bianofortebegleitung von Johaun Seb 
ſtian Bach. Die Soli find in den Händel 
der Frau Franziska Wuerft und He 
Geyer aus Berlin, Herrn Cantor Ode 
wald aus Elbing und Frl Kramp. 
Pianofortepartie hat Herr G. Jantemil 
gütigſt übernommen. 
Numerirte Plätze & 1 %, nicht numerii 
Krisch a 1 pair in ee A 9 ö 
8 8 a ‚find bei Herrn C. Ziem N 
Frise © Holst. Austern. danggaſſe 55, zu haben. Auswärtige de? 
ſtellungen werden rechtzeitig erbeten. 


| Hamb. Hühner, ERS“ Bilete zu der Generalprobe am 
Hasel- und Bir khühner. | rn vn , Börftand 


g 
15 er. 
7 D 


empfehle Stearin⸗ und Parafftu⸗ 
lichte in allen Packungen zu ermäßigten 0 
: Preiſen. 5 ’ 

* 5 R — — — —— 
Carl Marzahn, > - — 1285 f 7 
Langenmarkt 18. 5 D 18 Empfang der Frankfurter eßwaaren zeige ich 


Kunden ergebenſt an und 
Paraffin⸗ 


iermit meinen wertben 


empfehle mein auf's Reichhaltigſte ſortirtes Lager zu noch 


Stearin⸗ und 


alten billigen Rich dr der geneigten Beachtung. 0 Der 
Kerzen - J. Kickbusch, Firma: J. A. Potrykus, Frischen franz. Spargel,] des Danziger Geſaugvereins, 
empfiehlt zu ben a ee in]! Holzmarkt, Glockenther- Ecke; % 3 Blumenk ohl, . 8 A. Heil: 
allen Packu e ii — g 7 — 
n Kopfsalat, Danziger Stadttheater 
Albert Neuma ** püng und empfiehlt Freitag 2 März Zur Feier des Gen 


Langenmarkt 38. 


Friſchen Blumen⸗ und 


burtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kalſers: Jubel 


Josef Fuchs, Ouverture von C. M. v. Weber und 


Das bisher von Herrn E. Fiſchel geführte, durch Eleganz und 
prolog, gedichtet und geſprochen von Her 


Haltbarkeit bekannte Fabrikat von 


n 9 
Gemüſe⸗Samen Br odbänkengasse 40. Fümenreich. Hierauf: Fünftes Gaſtſpiel de 
ge onnen- und megenſchumen Feten Räuceriahs Ir ana Sat Ser 
J L Schäfer, Hanbelsgärtner, in feiner Qualität, in Hälften, verfendet zu Male: Madelaine Morel. Charattergl 
TE Langgarten No. 47. empfehle ich von jetzt ab meinen werthen Kunden. { billigſtem Preiſe mälde in 5 — von Moientbal, 
(Cue erde Auswahl blühender Tonen Neue Sonnenſchirme Albert Meck. Zelonke s Etablissement. 
zen empfiehlt J. L. Schäfer Langaart 47. I 7 Freitag, den 22. März. Zur Ge 
Paraffin- nnd Stearin- Sn . ſchirme Verladungsſäcke tagsteler Gre e Des e 
TE , 12 E en irme hat billig abzugeben Concert. Gajtipiel bed Braag’ihen 
Kerzen empfiehlt ase Ach in Kurzem ein. Albert Fuhrmann, Setellichaft, Benefiz für die Son 
C. W. H. Schuber t, No. 15. 1 N we Buveicherinſel, Hopfeng. 28. n rt dre Natel 
5 Wohl FAN beachten. 1 Cohn 1 8 . on heute ab wohne ich 34 Hader von B M., Weng von ae 
Laut vorliegender gestempelter Quittung | 9 6 Fleiſchergaſſe, 1 Tr. arr. Das eiſerne Krenz. Militairiſch 


a 5 2. Genrebild. Großes Ballet ri. 
Danzig, den 21. Mär — 5 Zu dieſer ihrer Benehys Boeing ers 
Peter Col |laubt ſich ergebenit einzuladen 

bl. Paula Marx. 


Chemilche Fabrik zu Danzig. e e su 


> * 

Zur Frühjahrs- Beſtellung empfeblen wir unter Gehalts-Garantie : em allgemeinen Wunsche gemäss f Gro E Kinder z Vor clung⸗ 
Gedämpftes e eee b 55 Denient Sonntag, den 24. ai Abends keine - Bari : 
Superphosphate, ſchweſelſaures Ammoniak, Salpeter, sondern 3 Ur irrigen ‚ Auffaffungen, zu beat, 
2 a 3 fein gemahlenen Bee; 1 er erich in a. e 2 m 

aal⸗ und franzoöſiſchen . 8 von mir ausge + 
Die Fabrik ft 1 unt er e des Sa Weſtpreußiſcher Landwirthe und die dritte 
des Herrn Profeſſor Pr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Res der Vorlesungen zur 


genwalde. \ i erständigung über 
Unſern neueften Preis⸗Couxant für die Frübiabrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem . N 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehm 
Bertling, 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. Diakonus zu St. Marien. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
RN. Petschow. Gustav Davidsohn, 


des Herrn Menagerie-Besitzer Kreuzberg 
habe ich unter günstigen Bedingungen eıne 
bedeutende Quantität Bärenfett käuflich 
erworben. Bürenfett, als das beste 
Conservations-Mittel von den bedeutendsten 
ärztlichen Autoritäten zur Beförderung des 
Wachsthums, und gegen das Ausfallen der 
Haare anerkannt, wird zu hohen Preisen 
in Berlin (1 und 2 #6) verkauft und ist 
selten ächt zu haben. Ich empfehle dieses 
vorzügliche Verschönerungsmittel der Haare 
und des Bartes das erg ken 1 2 5 
à 15 Vn, so weit der Vorrath reicht, 
ER F narlea Haby, Coiffeur, 
Ketterhagergasse No. 4. 


Stearin- und Parafin-Kerzen 


empfielt billigft 


* 


Ohr 
Reſtaurateur des Weiß ſchen galt 
Jer G. ... wird dringend gebeten, Ar nen 
den 22., das Theater nicht zu verſäum 


C. 31 poste restan e. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann iv Dania. 


A. Baranski. 


Beſtes Drauſen⸗Dach⸗ 


Rohr erhielt A. Mielcke, Stadtgeb. 35. 


